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Lernen mit neuen Medien im 
Landschaftsverband Rheinland 
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Erläuterungen
Neue Medien sollen den Lernprozess fördern und Unterricht schülerorientiert gestalten. Das Computernetzwerk der jeweiligen Schule muss aus diesem Grunde völlig anderen Anforderungen gerecht werden als beispielsweise das Netzwerk einer Verwaltung. Hierzu müssen jedoch zunächst die technischen Voraussetzungen geschaffen, bzw. auf die schulspezifischen Besonderheiten, wie z. Bsp. die besonderen Anforderungen einer „Rheinischen Förderschule“ angepasst und optimiert werden. Diese betreffen, neben der eventuell zusätzlich benötigten behindertengerechten Hard- und Softwareausstattung, den Jugendschutz, die Festlegung von Benutzerrechten und Steuerung, sowie Kontrolle von Internet und E-Mail durch die unterrichtenden Lehrkräfte. 
Darüber hinaus muss eine schulische Netzwerklösung für die zuständigen Lehrkräfte einfach in der Handhabung und leicht verständlich sein. Im Gegenzug sollte sie durch hohe Zuverlässigkeit und geringen Wartungsaufwand den notwendigen Support minimieren. Besonders im Fehlerfall ist eine schnelle, weitestgehend automatische Wiederherstellung der Arbeitsstationen wichtig, um Unterrichtsausfälle vermeiden zu können.
Um diesen Anforderungen auch zukünftig gerecht werden zu können, hat sich InfoKom entschlossen, das bisher für die „Rheinischen Förderschulen“ (ca. 24 Schulen) eingesetzte „ODS-System“ (ODS = Offenes Deutsches Schulnetz) zu Gunsten der „Musterlösung BW“ abzulösen. 
Bei der Musterlösung des Landes Baden-Württemberg für schulische Netzwerke handelt es sich um  eine vorkonfigurierte Netzwerklösung, die speziell für die pädagogischen, organisatorischen und technischen Anforderungen in Schulen entwickelt wurde. Sie entspricht den Anforderungen der neuen Bildungspläne und eignet sich für jede Schulart.
Entwickelt wurde die Musterlösung durch die »Zentrale Planungsgruppe Netze« (ZPN) am Kultusministerium Baden-Württemberg. Die Betreuung der „Musterlösung“ erfolgt seit September 2003 durch  das Landesmedienzentrum Baden-Württemberg (LMZ).
Die „Musterlösung BW“ bietet, im Gegensatz zum bisher eingesetzten ODS-System, eine wesentlich höhere Effektivität hinsichtlich des notwendigen Installations- und Supportaufwands durch InfoKom bei gleichzeitiger Reduzierung der Kosten.
In diesem Zusammenhang sei vor allem auf die nunmehr weitestgehend automatisierten Installationsroutinen verwiesen. Auf diese Weise können z. Bsp. beliebig viele Arbeitsstationen simultan mit einem so genannten (vorgefertigten) Image, oder einfacher ausgedrückt, dem „Abbild“ eines bereits installierten Client-PCs, „bespielt“ werden. Zeitaufwändige Einzelinstallationen der Arbeitsstationen sind somit nicht mehr erforderlich.
Abgesehen davon können diese Images unter bestimmten Voraussetzungen im Rahmen der Installation weiterer Schulnetzwerke erneut verwendet werden, wodurch der Installationsaufwand weiter reduziert wird.
Darüber hinaus bietet die „Musterlösung BW“ die Möglichkeit einer vollkommen automatisierten Verteilung erforderlicher Sicherheitsupdates im Netzwerk (Server und Clients). Gleiches gilt im Übrigen auch für die ständige Aktualisierung der obligatorischen Antiviren-Software.
Vor allem im Hinblick auf Schulnetzwerke mit einem großen PC-Bestand, respektive Schulen mit einer Vielzahl von Medienecken, können auf diese Weise enorme Synergieeffekte erzielt werden. Die Installationskosten werden somit kurzfristig optimiert und der voraussichtliche Supportaufwand mittel- bis langfristig minimiert.
Durch eine moderne grafische Benutzeroberfläche, eine hohe Benutzerfreundlichkeit und einen, im Hinblick auf das ODS-System, erheblich gesteigerten Funktionsumfang, erhalten die zuständigen Lehrkräfte zudem umfangreiche Möglichkeiten, ihren Unterricht noch besser an die jeweiligen schulspezifischen Besonderheiten anzupassen. 
Umfangreiche Kenntnisse des Netzwerkes sind, anders als bei dem bisher verwendeten „ODS-System“ in diesem Zusammenhang nicht mehr notwendig. Nach einer Einweisung in die Funktionalitäten der „Musterlösung BW“ erfolgt der weitere Umgang mit dem System weitgehend intuitiv.

Gleichzeitig wird der notwendige Aufwand der First-Level-Beauftragten in Bezug auf die Wartung des Schulnetzwerkes und die Einweisung des Kollegiums verringert. Umfangreiche Wartungsarbeiten und Neuinstallationen der Client-PCs gehören zukünftig der Vergangenheit an. Einzelne Arbeitsstationen können nunmehr „per Knopfdruck“ repariert, bzw. in ihren ursprünglichen Zustand zurückversetzt werden. Man spricht in diesem Zusammenhang auch von „Selbstheilenden Arbeitsstation“ (SheilA).   
Bis dato wurden bereits zwei „Rheinische Förderschulen“ mit dem neuen System ausgestattet. Die Umstellung der bislang noch mit dem „ODS-System“ ausgestatteten Schulen auf die „Musterlösung BW“ wird sukzessive erfolgen. Um die Umstellungskosten möglichst gering zu halten, gehen die derzeitigen Planungen dahin, die entsprechenden Arbeiten im Rahmen notwendiger Supportmaßnahmen durchzuführen.  
Als Grundlage für die nachfolgende Kostenschätzung, bzw. den nachfolgenden Kostenvergleich (InfoKom – „ODS-System“, InfoKom – „Musterlösung BW“, vergleichbare Lösung eines Fremdanbieters“), dient das „Standardschulnetzwerk“ einer Rheinischen Förderschule mit einer einheitlichen Hard- und Softwareausstattung, entsprechend dem derzeitigen technischen Konzept der „e-nitiative“ des Landschaftsverbandes Rheinland (ein PC-Raum, strukturiert verkabelt, mit einem Server, 11 Clients, einem Netzwerkdrucker, einem DSL-Modem, einem DSL-Router, einem ISDN-Router, n Switche, Standardsoftwareprodukte).

Fast alle der nachfolgend aufgeführten Leistungen beziehen sich hierbei auf einen fest definierten Standard (techn. Konzept). Das gilt sowohl für das Leistungsangebot von InfoKom, als auch für das Angebot des zu Vergleichszwecken herangezogenen Fremdanbieters.
Entsprechen z. Bsp. die örtlichen Gegebenheiten, bzw. die Wünsche des Kunden nicht diesem Standard, können die besagten Leistungen nur in eingeschränktem Maße, gar nicht, oder zu einem individuellen Preis angeboten und erbracht werden.
Von der o.g. Standardumgebung ausgehend, stellen sich die zu veranschlagenden Kosten  wie folgt dar:
Kostenvergleich 
	 
	 
	Angebot InfoKom        "ODS-System"                 (bis März 2006)
	Angebot InfoKom        "Musterlösung BW"                 (ab April 2006)
	Angebot eines am Markt aktiven Fremdanbieters

	lfd. Nr.
	Leistungsbeschreibung
	Abrechnung
	Preise in €          (Stundensatz: 70€)
	Abrechnung
	Preis in € (Stundensatz: 70 €)
	Abrechnung
	Preise in € (Stundensatz: 72 €)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Generelle Dienstleistungen:

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	1
	Anfahrtskosten                                         (da die Anzahl der Vor-Ort-Termine mitunter differiert, kann die genaue Höhe der Fahrtkosten (Fremdanbieter) nicht beziffert werden und fließt daher auch nicht mit in die Gesamtsumme ein)
	
	Pauschalbetrag pro Anfahrt
	70
	Pauschalbetrag pro Anfahrt
	70

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	Konzeptionelle Vorarbeiten und Beratung:

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	2
	Erstellung eines schulspezifischen Konzeptes (basierend auf dem aktuell gültigen techn. Konzept), inkl. Ortstermin zwecks Istaufnahme und Beratung der Schulleitung und des / der First-Level-Beauftragten 
	
	
	einmalig
	1.400
	einmalig
	2.200

	3
	LAN- / WAN-Konzeption basierend auf dem bestehenden LAN / WAN der Schule
	
	
	bereits in der lfd. Nr. 2 enthalten
	 
	einmalig
	1.325

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	 
	Summe konzeptionelle Vorarbeiten und Beratung:
	
	
	 
	1.470
	 
	3.525

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	Installationsarbeiten:

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	4
	Grundinstallation des Schulservers
	
	
	einmalig
	910
	einmalig
	1.100

	5
	Installation und Konfiguration der automatischen Softwareverteilung auf den Clients, Inbetriebnahme und schulspezifische Konfiguration des Servers,
	
	
	einmalig
	770
	nach Aufwand

	6
	Installation / Erweiterung des LAN-Umfeldes
	
	
	einmalig
	280
	nach Aufwand

	7
	Installation / Erweiterung des WAN-Umfeldes
	
	
	einmalig
	280
	nach Aufwand

	8
	Aufbau eines einzelnen Standard-Clients inkl. Peripherie, Anpassung der BIOS-Einstellungen und Funktionsüberprüfung
	
	
	einmalig           pro Client-PC
	35                         (x 11 = 385)
	einmalig           pro Client-PC
	55                         (x 11 = 605)

	9
	Aufbau, Konfiguration und Integration eines Netzwerkdruckers
	
	
	einmalig           pro Drucker
	35
	nach Aufwand

	10
	Installation und Konfiguration der Antivirensoftware auf dem Server, inkl. automatischer Verteilung der Software auf den Clients
	
	
	einmalig
	350
	jährlich
	2.200

	11
	Einrichtung eines Content-Filters zur Filterung des Internetverkehrs im Hinblick auf Jugendgefährdung, Extremismus u.ä.
	
	
	bereits in der lfd. Nr. 4 enthalten
	 
	jährlich pro Client
	21                     (x11 = 231)

	12
	Installation von schulindividueller Software
	
	nach Aufwand
	nach Aufwand

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	 
	Summe Installationsarbeiten: 
(zzgl. aufwandsspezifische Kosten)
	
	
	 
	3.010
	 
	4.136

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	Qualifizierung der Lehrkräfte vor Ort:

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	13
	Einweisung des / der First-Level-Beauftragten inkl. Abnahmeprotokoll
	
	
	einmalig
	560
	einmalig
	1.375

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	 
	Summe Qualifizierung der Lehrkräfte:
	
	
	 
	560
	 
	1.375

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	Allgemeine Supportleistungen:

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	14
	Help Desk
	
	
	Jährlich
	1.500
	jährlich
	1.840

	15
	Supportleistungen vor Ort
	
	nach Aufwand
	nach Aufwand

	16
	Aufspielen von Patches, Sicherheitsupdates usw. (Server und Clients)
	
	
	bereits in der lfd. Nr. 3 enthalten  (erfolgt nach der Erstinstallation automatisiert)
	 
	nach Aufwand

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	 
	Summe allgemeine Supportleistungen:
(zzgl. aufwandsspezifische Kosten)
	 
	
	 jährlich
	1.500
	 jährlich
	1.840

	 
	
	
	
	
	
	
	 

	 
	Gesamtsumme:                      (zzgl. aufwandsspezifische Kosten)
	 
	7.640
	1. Jahr
Folgejahr
	6.540
1.500
	 
	10.876
4.271


